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Starke Leistung der sek mättmi 
Schweizerischer Schulsporttag: Teams glänzen mit Teamgeist und Top-Platzierungen

Am Freitag, 23. Mai, war Luzern Schau-

platz des Schweizerischen Schulsport-

tags – des grössten und bedeutendsten 

Events im Kalender des Schulsports in 

der Schweiz. Über 3000 Jugendliche, die 

sich zuvor an Bezirks- und Kantonsmeis-

terschaften qualifi ziert hatten, massen 

sich in elf Sportarten. Mitten unter 

 ihnen: drei Teams der Sekundarschule 

Knonau-Maschwanden-Mettmenstetten 

(sek mättmi), die mit herausragen-

den Leistungen auf sich aufmerksam 

machten.

Besonders das Geräteturn-Team der 

Klasse 2Aa überzeugte mit starken 

Übungen und sicherte sich den hervor-

ragenden 5. Platz. Die Schülerinnen Lin 

Cavelti, Mara Hermann, Nadine Kamm 

und Mailin Renggli zeigten damit ein-

drucksvoll, dass sie zur nationalen Spit-

ze gehören.

Erfolgreiches Beachvolley-Team

Ebenso erfolgreich war das Beachvolley-

ball-Team der sek mättmi, das sich eben-

falls Rang 5 erspielte. Silas Stenger zeig-

te sich begeistert: «Mein Highlight war 

der ganze Tag. Es gab nichts, was nicht 

toll war. Ich fand es ein supertolles Er-

lebnis!» Auch Teamkollegin Jana Chris-

ten lobte die Atmosphäre: «Ich fand, 

diese Veranstaltung hatte eine sehr gute 

Stimmung. Und bei uns in der Gruppe 

war es einfach mega – wir waren so 

 motiviert, dass es richtig viel Spass 

 gemacht hat, zu spielen. Auch neben 

dem Spielfeld war der Vibe zwischen uns 

allen einfach super.» Fast aufs Podest 

schaffte es das OL-Team mit Dario Van 

Binsbergen und Joris Kübler, das mit 

einem starken Lauf den 4. Platz belegte. 

Für einen besonderen Glanzpunkt sorg-

te Van Binsbergen zudem in der Kan-

tonsstaffel, in der er für den Kanton 

Zürich antrat. Gemeinsam mit seinem 

Staffelteam lief er zu Gold und sicherte 

sich damit den Schweizer Meistertitel. 

«Es war ein aufregender Tag, der uns 

sehr Spass gemacht hat», sagte Van Bins-

bergen (Klasse 2Ab) nach dem Lauf. «Mit 

dem Ergebnis des Teamlaufs und der 

Staffel sind wir sehr zufrieden.»

Mit grossem Teamgeist, sportlicher 

Fairness und viel Freude am Wettkampf 

präsentierte sich die sek mättmi von 

ihrer besten Seite. Die Schule, wie auch 

die gesamte Region, kann stolz auf ihre 

jungen Athletinnen und Athleten sein. 

Der Tag war nicht nur sportlich ein Er-

folg, sondern auch ein schönes Erlebnis 

voller Teamgeist, Fairness und unver-

gesslicher Momente.

Erika Bigler, Sekundarlehrerin 

Das Beachvolleyball Team (von links): Silas Stenger, Noreen Zamora, Jana Christen, Kay Mohni, Leon Vernale. (Bild Koni Frey)

WB scheitert erhobenen Hauptes
Aufstiegsspiele: Wettswil-Bonstetten fi ndet in Lausanne-Sports seinen Meister

kaspar köchli

Der FC Wettswil-Bonstetten (1. Liga) traf 

beim Aufstiegsspiel zur Promotion 

League als Gruppendritter auf die Num-

mer eins der Westschweiz, Lausanne-

Sports U21. Das Hinspiel am vergange-

nen Mittwoch zu Hause auf dem Moos 

war an Intensität und Spannung kaum 

zu überbieten. Beide Teams suchten 

ohne Umschweife ihr Glück sofort im 

Angriff. So sorgte bereits zu Beginn ein 

Eckball von Jan Loosli für Unruhe im 

Strafraumsektor der Gäste. Auf der 

 Gegenseite gelang ein Schuss von Loren-

zo Bittarelli zwar scharf, aber ungenau. 

Erst sieben Minuten waren gespielt, da 

brachte eine Traumkombination die 

WB-Führung. Auf dem linken Korridor 

preschte Gabriel Di Battista nach vorn, 

bediente geschickt den gut postierten 

Marc Figueiredo, der genau in den Lauf 

des mitsprintenden Flavio Peters spielte. 

Dieser versenkte den Ball eiskalt in der 

hinteren Torecke. 

Die Westschweizer blieben unbeein-

druckt und überzeugten mit gepfl egtem 

und blitzschnellem Aufbauspiel. Aller-

dings mussten sie nach einer Viertel-

stunde eine gehörige Portion Glück in 

Anspruch nehmen. Nicolas Schneebelis 

Schuss wurde von Keeper Tim Hottiger 

refl exartig an den Querbalken gelenkt, 

den Nachschuss setzte Peter ebenfalls 

an die Latte. Und noch grösseres 

 Unglück für WB nur wenig später. Kee-

per Luca Thaler hatte einen Distanz-

schuss von Ibrahim Mayala Mendes 

 bereits entschärft, als ihm der Ball doch 

noch aus den Händen und über die Tor-

linie glitt. Lausanne-Sports lancierte 

jetzt eine begeisternde Offensive. Thaler 

verhinderte mit brillanten Paraden wei-

teres Ungemach. Später wurde Peter am 

Trikot zurückgehalten, die Gäste hätten 

sich über einen Penaltypfi ff nicht 

 beschweren können. Und kurz vor der 

Pause stand für Nicolas Stettler das Lau-

sanner Gehäuse offen wie ein Scheunen-

tor. Auch diese Chance wurde vertan.

«Da wäre mehr möglich gewesen»

Die Partie bot auch nach Wiederanpfi ff 

Spektakel. Beide Mannschaften wollten 

den Sieg. Mit einem Dreifachwechsel 

legte WB nochmals ein Brikett drauf. 

Die grösste WB-Gelegenheit verpasste 

Brian Bellis, der den Ball technisch ver-

siert annahm, ihn aber knapp über die 

Latte hob. Nach dem Schlusspfi ff waren 

sich Hunderte von Zuschauern einig, 

wohl das bislang rasanteste Spiel auf 

dem Moos gesehen zu haben. Die Ämtler 

überzeugten mit ihrem Auftritt als ver-

schworene Einheit. Jeder kämpfte für 

jeden. «Mittelfeldmotor» Schneebeli 

meinte: «Wir starteten ein bisschen 

ängstlich, danach war das Spiel top. Den-

noch bin ich enttäuscht, da wäre mehr 

möglich gewesen. Wir wissen nun aber, 

zu was wir fähig sind – und dass wir es 

wirklich packen können.»

WB verliert nach heroischem Kampf

Am letzten Samstag reiste WB zum 

Rückspiel nach Lausanne ins edle Stade 

de la Tuilière. Die Ämtler starteten frech 

und überraschten den Widersacher mit 

ihrer Präsenz und Aktivität nach vorne. 

Zwingendes resultierte allerdings nicht. 

Langsam, aber sicher kamen die Gast-

geber in die Gänge. Nach einer Viertel-

stunde setzte ihr auffällig agiler Stürmer 

Ivan Parra ein starkes Zeichen. Sein 

Schuss prallte an den Aussenpfosten. 

WB seinerseits gelangte nach einem 

Energiefall David Brunners, mit Pass auf 

Janick Hager, zu einer vielversprechen-

den Chance. Nach einer halben Stunde 

landete ein perfi d getretener Eckball 

Parras, womöglich noch leicht abge-

lenkt, exakt in der hinteren Torecke zur 

überraschenden 1:0-Führung. Nach der 

Pause stemmte sich WB energisch gegen 

die Niederlage. Die beste Chance besass 

Marc Figueiredo nach einer Stunde, als 

er den Ball um Zentimeter am hinteren 

Pfosten vorbeischlenzte. Danach verwal-

teten die Westschweizer ihren Vor-

sprung recht souverän. WB kam noch 

zu zwei Minichancen, Protagonisten 

waren Yves Weilenmann und Flavio Pe-

ter. Aber der Ausgleich, der zu einer Ver-

längerung des Spiels geführt hätte, woll-

te nicht gelingen. Im Gegenteil: Einen 

zügig gespielten Konter schlossen die 

Lausanner in der Schlussminute zum 2:0 

ab. Das bedeutete das brutale Ende aller 

WB-Hoffnungen. Die Ämtler dürfen den-

noch stolz sein. Dank ihres herausragen-

den Teamgeistes und des Funktionierens 

als Kollektiv gelang ein derart fulminan-

tes Meisterschaftsfi nale. Mit der Promo-

tion League zum Greifen nahe.

«Eine unvergessliche Saison»

Assistenztrainer Irhan Abdiji gab nach 

dem Spiel Auskunft: «Nach dem starken 

Heimspiel reisten wir freudig in das 

prächtige Stade de la Tuilière. Die Vor-

bereitung war gut, wir starteten selbst-

bewusst und setzten unsere Taktik 

 zunächst erfolgreich um. Ein unglück-

liches Gegentor brachte unseren Spiel-

fl uss ins Wanken. Einfache Abläufe 

funktionierten nicht mehr wie geplant. 

Trotz grossem Einsatz gelang uns der 

Effort nicht.» Die Frage, wie er die Saison 

allgemein bewerte, beantwortete er 

prompt: «Es ist eine unvergessliche Sai-

son. Als Stephan Lichtsteiner beim 

FCWB das Traineramt übernahm, 

 begann ein neues Kapitel. Ein Vollprofi  

auf und neben dem Platz brachte fri-

schen Wind und höchste Ansprüche in 

die 1. Liga Classic. Spieler und Staff 

wuchsen über sich hinaus. Alle Saison-

ziele wurden erreicht. Für den Aufstieg 

in die Promotion League fehlte am Ende 

nur wenig.»

Beim Hinspiel im Moos gegen Lausanne-Sports U21 trumpft e WB stark auf, es resultierte aber lediglich ein 1:1. (Bild kakö)

FCA bestätigt gute Form
Fussball, 3. Liga: FC Affoltern I – FC Kosova II 3:2 (3:1)

In den letzten Spielen zeigte die Form-

kurve der Säuliämtler wieder stark nach 

oben. Mit dem nötigten Selbstvertrauen 

im Rücken war man gewollt, die gute 

Verfassung gegen die Reserven vom FC 

Kosova zu bestätigen und die volle Punk-

tezahl im Säuliamt zu behalten. 

Der Start gelang dem Heimteam 

wie gewünscht. Bei heissen Tempera-

turen war man von Anfang an bemüht, 

den Ball und somit auch den Gegner 

laufen zu lassen. Die Mannschaft um 

Trainer Boris Jevremovic brauchte 

nicht lange, um sich zu fi nden. Bitzer 

tauchte nach wenigen Minuten allein 

vor dem gegnerischen Keeper auf, 

 welcher allerdings glänzend reagierte 

und vorerst einen Rückstand verhin-

dern konnte. Dieser wurde jedoch 

gleich bei der nächsten FCA-Aktion Tat-

sache. Ein Eckball von Mirco Döttling 

fl og quer durch den 16er und am 

 langen Pfosten brauchte Jan Haas nur 

noch einzunicken – ein Start nach 

Mass. Der FCA erspielte sich nun fast 

im Minutentakt Chance um Chance. 

Eine dieser vielen Möglichkeiten führte 

dann auch zur doppelten Führung der 

Ämtler. Nach einem weiteren Eckball 

liessen die Gäste Dalibor Milicic zu viel 

Freiraum und dieser bedankte sich mit 

einem schönen Kopfballtor.

Das Heimteam hatte das Spielge-

schehen vollkommen im Griff und trotz-

dem mussten die Blauweissen wie aus 

dem Nichts den Anschlusstreffer hin-

nehmen. Nach einem Befreiungsschlag 

stand ein Gästestürmer plötzlich allein 

im Strafraum und konnte zur Verwun-

derung aller Anwesenden auf 2:1 ver-

kürzen. Kurz vor dem Pausentee kamen 

die Einheimischen nochmals zu einer 

Ecke. Döttling trat die Flanke in den 

16er und Haas schraubte sich eine Etage 

höher als sämtliche Gegenspieler und so 

war der Zwei-Tore-Vorsprung zur Halb-

zeit wieder hergestellt. 

Gäste verkürzten nochmals

Nach dem Pausentee nahm die Intensi-

tät drastisch ab. Die Hitze hatte im ers-

ten Spielabschnitt beiden Mannschaften 

etwas gar zugesetzt. Das Fanionteam 

beschränkte sich nur noch auf das 

 Nötigste. Mehrfach verpasste man es, 

den Deckel draufzusetzen, und so waren 

es die Gäste, welche nochmals verkür-

zen durften. Die letzten Minuten konn-

te man zwar den Vorsprung über die Zeit 

retten, das Resultat war jedoch, anhand 

der vielen Möglichkeiten, unnötig viel 

zu knapp. 

Nach dem spielfreien Pfingst-

wochenende stehen dann noch zwei 

Partien an. Der FCA wird sicher die  volle 

Punktezahl und einen schönen Saison-

abschluss anstreben.

Kevin Aegerter, FCA


